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Qualmi Kieselstein ++ Musical an der Käthe-Paulus-Schule 
 

Die 17 Schülerinnen und Schüler der Musical - AG (Arbeitsgemeinschaft) probten auch in 
diesem Schuljahr wieder ein ganzes Schuljahr lang fleißig unter der Leitung von Frau Haubner.  
 
Dank der Unterstützung zahlreicher Mütter wurden die Kinder professionell geschminkt und 
warteten dann gespannt auf ihren Einsatz. Während der Aufführung unterstützten die Mütter 
und die Eltern von Frau Haubner die Kinder tatkräftig beim Umbau der Bühnenbilder und beim 
korrekten Ablauf der Bühnenauftritte. Dank der professionellen Technik, die uns auch in diesem 
Schuljahr dankenswerterweise von der Veranstaltungstechnik Schubarth zur Verfügung gestellt 
wurde, stand den drei gelungenen Aufführungen nichts mehr im Wege. 
 
Nach der Begrüßung durch Rektorin Jessica Eizenhöfer wurde es still im Saal und das Publikum 
wartete gespannt bis der Vorhang sich öffnete. Wer ist wohl Qualmi Kieselstein? 
 
Ein junger Drache, der in die Schule gehen soll, um zu lernen wie man Menschen erschreckt, 
Feuer spuckt und ähnliches. Er geht aber gar nicht gern in die Schule. Sein Lehrer ist gemein, 
die Mitschüler ärgern ihn und eigentlich will Qualmi gar kein böser, Feuer speiender Drache 
werden. Deshalb beschließt er, mit seinem Freund Gasor wegzulaufen. Doch damit fangen die 
Abenteuer erst an… 
Gasor wird entführt! Bei seinem Versuch, ihn zu retten, begegnet Qualmi den gefährlichen 
Stechmich und anderen seltsamen Gestalten, macht Zeitreisen mit dem RZÜ (Raum-Zeit-
Überbrücker) trifft damit seinen Lehrer, als dieser noch ein Kind war und lernt die Kleinaugen 
kennen, die hierzulande als Menschen bekannt sind.  
 
Am Ende kehren Gasor und Qualmi zurück in ihre alte Schule und siehe da, während ihrer 
Abwesenheit veränderte sich so einiges. Der Lehrer ist nun ein ganz netter und auch die 
Mitschüler sind alle sehr nett. Abschließend stellt Gasor fest, dass so Schule und Lernen doch 
Spaß machen könnten. 
 
Die Spielfreude der Schülerinnen und Schüler bescherte den zuschauenden Kindern, Eltern und 
Verwandten eine unterhaltsame Zeit. 
 



  

 
 
 

 
 
 



  

 
 

 


